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1. Definition Tiefengrundwasser

Folie 3

Tiefengrundwasser liegt vor, wenn das Grundwasser natürlicherweise 
nur langsam am aktuellen Wasserkreislauf teilnimmt, aufgrund 

- einer mächtigen, weiträumigen Überdeckung durch eine gering 
durchlässige Schicht oder 

- einer großen Mächtigkeit des Grundwasserstockwerkes. 

„Tiefengrundwasser“ ist gleichbedeutend mit „langsam regenerierendes 
Grundwasser“
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1. Rahmenbedingungen für Tiefengrundwasserbewirtschaftung

Folie 4

 Wasserwirtschaftlicher Grundsatz: nachhaltige Nutzung (nur 
Bewirtschaftung des nutzbaren Dargebots, keine Übernutzung)

 LEP: 

 Tiefengrundwassermerkblatt (LfU)

• öffentliche Wasserversorgung hat Vorrang

• Tiefengrundwassernutzung durch die öffentliche 
Wasserversorgung nur bei Alternativlosigkeit

• Tiefengrundwassernutzung nur wenn besondere Qualität 
erforderlich ist wie z.B. bei Heil- und Mineralwassergewinnung 
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2. Gründe der Tiefengrundwassernutzung im LKR WUG

Folie 5

NW SE

Hydrogeologischen Bedingungen in Mittelfranken: 
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2. Gründe der Tiefengrundwassernutzung im LKR WUG

Folie 6

Hydrogeologische Bedingungen: 

 Trinkwasservorkommen im nördlichen Bereich im offenen 
Sandsteinkeuper

 mächtige Tonsteinserien ohne nutzbare Trinkwasservorkommen 
oder geringergiebige Grundwasservorkommen im Unteren und 
Mittleren Jura 

 empfindliche Karstwasservorkommen im Süden
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2. Gründe der Tiefengrundwassernutzung im LKR WUG

Folie 7

Entwicklung ab 50er und 60er Jahre:

 höhere Ansprüche an Trinkwasserqualität

 nachteilige Auswirkungen durch die Intensivierung der 
Landwirtschaft

 nachteilige Auswirkungen und Konkurrenz durch den Steinabbau

Wie werden die Probleme der Wasserversorgung in den 1960er Jahren 
angegangen? 

 Gründungen von Zweckverbänden

 Bohren von Tiefbrunnen in den überdeckten Sandsteinkeuper
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Überdeckter Bereich vorteilhaft für die öffentliche Trinkwasserversorgung:

 verfügbares Grundwasservorkommen im LKR WUG

 mächtige Deckschichten – keine Konflikte mit Landwirtschaft oder
dem Steinabbau – unproblematische Schutzgebietsausweisungen

 keine anthropogenen Belastungen 

 teils hohe spezifische Ergiebigkeiten

Problematisch bei der wasserwirtschaftlichen Beurteilung der Nutzungen:

 mangelnde Kenntnisse über das großräumige Grundwassersystem

 regelmäßige Aufzeichnungen der Brunnenentnahmen und 
Wasserstände erst seit Anfang der 1990er Jahre 

 kein geeignetes Grundwassermessnetz vorhanden
z. B. bis Ende 1995 im südlichen Landkreis Weißenburg-
Gunzenhausen nur Grundwassermessstelle GWM Zimmern PO10

3. Kenntnis über den Sandsteinkeuper bis 1996
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N-S-Profil
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Gunzenhausen
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Treuchtlingen
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Donau

Hilpoltstein

Greding

Altmühl

Altmühl

Ingolstadt

Neuburg
Donauwörth

Ries

Wassertrüdingen

offener Sandsteinkeuper

überdeckter Sandsteinkeuper
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3. Kenntnisse über den Sandsteinkeuper

Hydrogeologie 
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Profil Brombachsee - Treuchtlingen - Rain am LechN S

Brombachsee

Treuchtlingen Donau, Lech

wesentliche 
GwNeubildung

Überdeckung des kms durch mächtige Tonsteinfolgen 
(Feuerletten, Lias- und Doggertonsteine, Jurakalke, Riestrümmermassen)

Brunnen in 
Treuchtlingen
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3. Kenntnisse über den Sandsteinkeuper
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GWM Zimmern PO 10
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3. Kenntnisse über den Sandsteinkeuper

Messstelle Zimmern P0 10 
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Ausgangssituation (1996) – GWM Zimmern PO 10
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3. Kenntnisse über den Sandsteinkeuper

- stetig fallenden Druckwasserspiegel 
- keine stationären Verhältnisse - Übernutzung?
- Folge:

Weitere Erkundungen - Ausbau des Grundwassermessnetzes
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4. Ausbau des Grundwassermessnetzes
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GWM Zimmern

GWM Raitenbuch GWM Emetzheim

GWM Hürth
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4. Ausbau des Grundwassermessnetzes

fallende Druckwasserspiegel bei neuen GwMessstellen
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• Fallende Druckwasserspiegel sind auch an neuen Messstellen im 
Bereich des überdeckten Sandsteinkeupers festzustellen

• Verdacht der Übernutzung

• Überprüfung der Grundwassersituation durch großräumiges 
Grundwassermodell

4. Ausbau des Grundwassermessnetzes

Erkenntnisse aus neuen Grundwassermessstellen 
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Ergebnis:
 Übernutzung ist hinreichend bestätigt
 Änderungen und Beeinträchtigungen vom Grundwassersystem und 

von bestehenden öffentlichen Trinkwassergewinnungsanlagen sind 
langfristig zu erwarten

 Ermittlung nutzbares Dargebot

 Es besteht Handlungsbedarf mit den wesentlichen Zielen:
►Die Entnahmemenge zu reduzieren, um das Grundwasser 

zukünftig wieder nachhaltig zu nutzen
►Die Bewirtschaftungsgrundsätze für Tiefengrundwasser 

einzuhalten
►Örtliche Strukturen erhalten 

Wie können diese Ziele im Landkreis WUG erreicht 
werden?
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5. Grundwassermodell
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Übersicht der Gewinnungsanlagen

6. Neuregelungen der Entnahmen WUG
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Übersicht genehmigte und tatsächliche Entnahmemengen 

Entnahmemengen 
2017-2021

Genehmigte EntnahmemengeLaufzeit  

365.000 m³725.000 m³31.12.2025Kühlebach **

340.200 m³584.000 m³ 31.12.2025Lettenmühle **

113.200 m³172.000 m³31.12.2025Holzingen

355.600 m³380.000 m³31.12.2039Burgsalacher Gruppe

328.500 m³335.000 m³31.12.2025Gnotzheimer Gruppe *

396.500 m³410.000 m³31.12.2029Pfofelder Gruppe

242.600 m³250.000 m³28.02.2026Altmühltaler

84.000 m³91.500 m³30.06.2031Alesheim

33.200 m³87.000 m³  31.12.2031Ettenstatt

2.258.800 m³2.475.500 m³Summe:

*2017-2020; **2018-2021 

gemeinsam nicht mehr 
als 750.000 m³ {

6. Neuregelungen der Entnahmen WUG

Aus GW-Modell abgeleitetes Defizit für diese Gewinnungsanlagen 
(aktuelle Entnahmen): ca. 800.000 m³/a
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Anlass und Zielsetzung

- Einige Wasserrechte laufen bald aus und müssen neu geregelt werden

- Einige Wasserrechte laufen noch länger, Bereitschaft zur freiwilligen 
Neuantragstellung ist erforderlich

- Einheitliche und gleichzeitige wasserrechtlichen Behandlung aller Nutzer des 
überdeckten Sandsteinkeupers

- Reduzierung der Entnahmemengen auf ein verträgliches Maß

- Beibehaltung einer nachhaltigen Sandsteinkeupernutzung als sicheres 
Standbein der Trinkwasserversorgung – da alternativlos 

- Kompensation der erforderlichen Entnahmereduzierung durch geeignete 
Maßnahmen (Ersatzerschließung, Bezug, Reduzierung Abgabe…) 

- Individuelle Einzellösungen für Wasserversorger abhängig von 
Versorgungsstruktur, Alternativerschließungen, örtlicher Geologie…  

6. Neuregelungen der Entnahmen WUG
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7. Ausblick
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2. Rückmeldungen der Wasserversorger

Entnahmereduzierung Stadtwerke Weißenburg

 Mehrbezug über den bestehenden Verbund zur WFW
 Herstellung Verbund zu benachbartem Wasserversorger 
 Ersatzwassererschließungen für Großabnehmer aus 

Industrie/Landwirtschaft … 
 Verlagerung der Entnahme nach Norden in das Erschließungsgebiet 

Lettenmühle

Entnahmereduzierung Gnotzheimer Gruppe und Pfofelder
Gruppe

 Reduzierung Abgabemenge an Stadtwerke Gunzenhausen
 Mehrbezug über Verbundleitung zu RBG bzw. WFW
 Reduzierung der Wasserverluste (25 km Leitungen erneuert)
 Ersatzwassererschließung für Großabnehmer aus Landwirtschaft 

6. Neuregelungen der Entnahmen WUG
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2. Rückmeldungen der Wasserversorger6. Neuregelungen der Entnahmen WUG

Entnahmereduzierung Fa. Altmühltaler

 Alternativerschließung für Mineralwassernutzung im Eisensandstein
 Errichtung von zwei Versuchsbohrungen im Eisensandstein in 2023
 Durchführung von qualitativen Analysen und Pumpversuchen in 

2023
 Errichtung von zwei Entnahmebrunnen im Eisensandstein in 2024
 Wasserrechtsverfahren für Entnahme in 2026

Entnahmereduzierung Gemeinde Alesheim

 Errichtung Verbundleitung zu benachbartem Wasserversorger
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2. Rückmeldungen der Wasserversorger6. Neuregelungen der Entnahmen WUG

Entnahmereduzierung Burgsalacher Juragruppe

 Versorgung Teilgebeit durch benachbarte Erschließung im 
Eisensandstein

 Ersatzwassererschließung für große Einzelabnehmer aus 
Landwirtschaft

 Reduzierung der Wasserverluste
 Prüfung Erschließung alternativer Gewinnungsanlagen im 

Eisensandstein: Neubohrung Brunnen II 

Entnahmereduzierung Gemeinde Ettenstatt

- Bereits reduzierte Entnahme aufgrund Nutzung einer Karstquelle
- derzeit keine weiteren Maßnahmen erforderlich
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Bisheriger und weiterer Zeitplan

2025

Antragstellung für 
Erteilung der 
wasserrechtlichen 
Erlaubnisse aller 
Nutzer

Dezember 2023Juni 2022 Februar 2023

3. Treffen: 
Abstimmungen 
zum aktuellen 
Sachstand und 
möglichen 
Entnahmemengen
reduzierungen

1. Treffen: 
Beginn 
Gespräche, 
Grundsätzliche 
Informationen 
an Nutzer

Juli 2023

2. Treffen: 
Überlegungen zu 
Alternativen, 
Beginn 
Einzelgespräche mit 
Wasserversorgern

4. Treffen: 
Abstimmungen 
zum aktuellen 
Sachstand, 
Alternativerschlie
ßungen, weiterer 
Zeitplan

Erteilung langfristiger wasserrechtlicher Erlaubnisse für alle 
Nutzer in 2026

6. Neuregelungen der Entnahmen WUG

5. Treffen: 
Abstimmungen 
zum aktuellen 
Sachstand, 
Alternativerschlie
ßungen, weiterer 
Zeitplan

Dezember 2024

Viele Einzelgespräche und Abstimmungen mit allen Nutzern
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


